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Die Lage im Chen.
Füsiliert « Armeeführer ? P arr » , 19 . Äug.

Wolfs.) Die in Paris erscheinenden „Russischen Neuesten
Nachrichten" veröffentlichen ein Dekret Trotzkts , das die
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Hinrichtung der Führer der dritten Armee wegen enter in
Der südlichen Front erlittenen Niederlage anordnet, ES
seien füsiliert worden , General Swietschnikow . oer poli¬
tische Kommissar Markow , der Intendant Kutkolo und der
Direktor des Propagandadienstes Swastianow . — Für die
Richtigkeit dieser Nachricht muß den „Russischen Neuesten
Nachrichten" die Verantwortung überlassen werden.

War s cha u c. r D « mentis . Warschau,  19 Bug.
Polnisches .Pressebnreau . Die in der ausländischen Presse
verbreiteten Gerüchte über die angebliche Alonng eines
Regierung in Posen sowie über einen in dieser Stadl von
Dmowski vorbereiteten Staatsstreich entbehren jeder Grund-
lagt -- Dre von Kownv ausgestreute bolschewistische Falsch¬
meldung über eie angebliche Einnahme von Warschau durch
roten Truppen ist ein bolschewistisches Manöver , das einen
.zweifachen Zweck verfolgt . Es soll erstens vor den pol¬
nischen Delegierten in Minsk den Mangel an Verbindung
mit Warschau rechtfertigen , da oiese von den bolschewisti¬
schen Behörden den. Delegierten entzogen wird ; zweitens
soll es. die Stimmung der polnischen Delegierten beeinffns-
ien, um sre zur Annahme der Bedingungen eines ilnheil-
vollcm Friedens zu veranlassen.

Dre Unterhaltung der internie r t en Polen.
Berlin,  19 . Ang. Gelegentlich der von der Reichsregie-
rnng angeordneten Internierung der nach Ostpreußen über-
getretenen polnischen Truppenteile wurde die Frage auf¬
geworfen, welchem Teil die Unterhaltung der iut -rnierten
Tnlppen zur Last fällt . Von zuständiger Seite wird » hier¬

zu folgendes mitgererlt:
. ^ Nach dem Haager Neutralitärsabkommen von 1997, das
nnnwest mit oer Haager Landkrieg sordnimg von 1899 jjber-
nmtrmmt . mutz jede neutrale Macht die auf ibr Gebiet
übertretenden Truppen der krinaführenden Heere internrd-
ren und ihnen mangele- einer abweichenden besonderen Ber^
" "oanmg Nahrung und Kleiouno sowie die durch die
^enjchuchkeit gebotenen Hilfsmittel gewähren . Die durch
r*C- Erbringung verursachten Lasten sind nach Friedens-
chFi, zu ersetzen. Obwohl die Haager Abkommen die ersah-

ns. B ' psUchttger, Staaten nicht ausdrücklich bezeichnen , besteht» ! swenel darüb-r s *. . »V- Ji [ Klio *' X S, ..- **■***!+ uuv . -UIUUil ! 61-3 . 1 . . Jltu , V . JiCtji.
: fv . ^ darüber , daß derjenige Staat ersatzpflichtig ist, dem

^5 . \ 1 internierte Truppe angehört . Die polnische Regieruna
für Kosten und für die Unterhaltung und!

2 .» fe9Än9 ihrer aus deutsches Gebiet übergetretenen Trup-m ersatzpflichtig.
ls 5/ 0 t " Äscher Heeresbe richt . Kopenhagen,
dolnir» cinenr Telegramm aus Warschau meidet der
tnW/f r Heeresbericht : Unsere Gegenoffensive im Norden
ii&’r enn m weiter "günstig . Bei Scchecin machten wir
fir Jerbeuteten  129 Wagen mit Munition
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^ ^ !" sd>illigen Kavallerie zu verdanken . Bei War-
Umri ^ oC ^ fr  ^ einD am  August hartnäckige Angri fe
?ck-i»5c>t Zegrze-Rasziwill , Okaniew -Lesnialowinna.
"lehrmnss ^ "ittert waren die Kämpfe um Radziwill , das

1°. "E Feinde erobert , aber von unseren Truppen
Ilmuist m i ^ rückgenommen tveroen konnte . Am 15.

rerlBÄ dach ‘i ' ' Radziwill wieder endgültig in unserem Befftze,
in  t 5. schweres'r!- ^̂ tnäckigen Kampfe, in dem der Feind

erlitten hatte . In der Gegend von Cholnr
P-fech- der Feind 12  Maschinengewehre , viele
zurück Di" « Mengen Munition und sonstiges Material

Mas ^ oflchewisten warfen auf der Flucht Geschütze
'L -wiA ^ °wehre in den Fluß . Wir nahmen den bol-
ZAStabschef  dieser Operationsgrupp ? gefangen.
Errddz r», ^ atzten oie Bolschewisten Sekae . Die Räumung
Krich». „ "E erfolgreich durchgeführt . Alles rollende Ma-

urde mrtgenommen.
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8 Friedenskonfereuz tu Minsk.
®orre)k.nn>., 0 ,n ' dlug. (Holl . Nie uw s Bureau .) Der

p .ndent des „Daily Heralö " in Minsk meldet , daß*,e  Wnif * AVr * " •ijnnq  Vetaw - in Minsk meldet , das
' " " ji tn  ist S ! am 16. August in Mi -ff , einoet 'ros

b», " .Präsident der russischen Delegation Dam
K'urŝ M ^ klärt. ftIrI ^  ^ :n  Korrespondenten gesprochen und ihmbem Korrespondenten gesprochen
-iii ^ sein f»rtf r" ,l"l,ttli' en  der Friedenskonferenz würben ösfeut-

?olitil »,» der Tradition der Sowjets , eine offene
'MillerG. ^ ^lmgen . Wir haben keinerlei Absicht , das Ver-

■ fcin$ei -;nin^ bltfaf )ren  nachzuahmen oder nach c ' IN Muster
ŝ nst ^ JiJ » °en Frieden zu diktieren . Wir werden ans

r Frieden zu diktieren . Wir werden ans-
L «r ^ wir di-t “ k  polnischen Argumente hören und hoffen,
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4 >ötr f>! -> k. » .1 ; ' ^ iiumcuir iiuicii um » i )U | ( vu,
1iXte> deröffentlichten Friedensbedillgungeni

^ ^ dwelisv» »» »Ivenn wir auch nicht die Absicht haben,
Schilfig % n<jt w^ -̂ ^ anorge Aenderung , die von der Gegensekt. " -vtgt in-riT 1« ^ r^ nverung , vre von der Gegensek .e
- Ä Ftiedrn ! ^ Sl n*e’ "bzulehnen . Rußland will ehrlich
Macĥ cg .d sein Möglichstes tun , um die Berant-

Di - ^ schlingen der Konferenz nicht tre7 4 A .M ». Die ^ stzluigen der Konferenz nicht tragen zu
td ->uf der ^ ^ r -nzrp -en der rnssischeii Politik basie-

.̂E ^ igell Anerkennung der polnischen Un-!l-V »,7 "Agkeit , : ; rT ^ »errennnng oer polnischen UN-
K ^ "ttiva iu ü? . Souveränität . Wir wollen jedwede Zu

1? inneren Angelegenheiten Polens vermetoen.

Dre wichtigsten Punkte betreffen lediglich eie Sicherheiten,
die wir verlangen müssen gegen agressive Pläne Polens.
Aernerler neue Forderungen werden denjenigen hinzngesügt
iocrden . die wir bereits veröffentlicht haben ." Der Korre¬
spondent des „Daily Herald " fügt hinzu , daß der Wunsch
nach Frieden von Seiten der rrrssischen Bevölkerung ebenso
aufrichtig wie intensiv ist.

London,  19 . Aug . (Havas .) Eine off zielle Mos¬
kauer Depesche über die russisch-polnische Waffenstillstands-
konferenz besagt , daß nach oem Austausch der Vollmachten
der Vorsitzende der russischen Delegation eine Rede hielt , ?
in d--r er die russische Friedenspolitik bestätigte , insbesondere
die Ahsrcht Sowjetrußlands , die Souveränität und Unab¬
hängigkeit Polens und sein Recht auf Selbstbestiunnuna fei¬
ner Regierungsform zu achten . Gleichzeitig erklärte er,
daß Rußland Polen größere territoriale Vorteile bieten
toärde als die Entente.

London,  19 . Aug . (Havas .) Nach in London ein-
gegangenen osfizielllen Nachrichten aus Moskau begankn
dce rnssisch-polnische Waffenstillstandskömmission anc Diens¬
tag nachmittag um 7 Uhr und vertagte sich kurz darauf
auf Mittwoch.

Tie englische Slrbcitcrschaft.
London,  19 . Aug , Der Aktionsausschuß oer Arbei¬

terorganisationen richtete am Dienstag an das britische
Volk einen Aufruf , der u. a. besagt , es sei befchloffen wor¬
den , daß der Aktionsausschuß in Uebereinstimmnirq mit der
Arbeiterschaft lym internationalen Intrigen ein Enoe be¬
reiten solle , da oie Kriegsgefahr noch nicht behoben sei und
die Kriegserklärung an Rußland fortbestehe und ferner die
Konflikte zwischen England und Räterußland noch nicht
beigelegt seien. Der Aktionsausschuß richtet an die ma-
lische Regierung die Krieaserklärnyg . die erst dann aufbört,
ivenn der Friede hergestellt sein wird . Es ivird gefragt,
warum die Regierung die Bedingungen nicht bekairnt gibt,
.aufgrund deren sie zu einem Friedcnsschluß mit Räteruß¬
land bereit sei und warum sie gegenüber General Woangel
eine so zweideutige Haltung einnehme . Weiter wird die
Frage ausgeworfen , warum die englische Regierung einen in¬
direkten Krieg gegen Rußland führe und durch Abgabe von
Munition an Polen ben Krieg verlängere . Auf alle diese
prägen wird eene klare Antwort verlangt denn eine zwei-
dentme Antwort könne das englische Volk in eine illusorische
Sicherheit wiegen .- In Wirklichkeit treib ? die englische Re-
gacrnng eine Verschleppungstaktik , wenn sie behaupte , der
Ausgang der Verhandlungen von Minsk müsse abgewactet
werden . Der Aktionsaussuß aber wolle einen sofortigen t
Frieden , die Anerkennung der Moskauer Regierung und die
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen . In diesem Sinne
werde oie Arbeiterschaft aufgefvrdert ,ihre Anstrengungen
zu verdoppeln.

Radei gegen Breitfcherv.
Berlin,  19 . Ang . Von Kerl Radek h '.ej'H cs iürz-

tich Faß er in Deutschland weile . Eine Bestätigung dieser
Nachricht ist nie erfolgt . Heute bringt nun die Berliner
Rote Fahne einen Artikel von Karl Radek , der ibr gestern
zngeaangen ist, und der sich in der schärfsten Weise gegen,
den von Hilfferving und Breitscheid geführten reckten Flü¬
gel der Unabhängigen waioet . Radek geht bei seinem An¬
griff von einem Artikel Breitscheids in der Freiheit aus , den
er als das Musterbild der politischen Charakterlosigkeit be¬
zeichnet , weil Breitscheid darin sich hinter die Nentrolitäts-
polrtik des Ministers Dr . Simons stellt und dem Minister
selbst für seine ehrliche Arbeit , neutral zu bleiben , das
volle Vertrauen ausgesprochen habe . Der rechte Flügel
der - Unabhängigen wolle die deutsche Arbeiterschaft ein-
schläfern und sie von jeder selbständigen Aktion fernhalten.
Demgegenüber fordert Radek die Unabhängigen und die
Kommunisten aus , an allen Eisenbähnknotenpunkeen und
auch im Ganzen Organisationen zu schaffen, deren Ausgabe
cs ;cin müsse, von jedem Transport nach Polen Kenntnis
zu erlangen und ihlt zu verhindern . Nur im Glauben an die
eigene revolutionäre Wachsamkeit würde die deuische Ar¬
beiterschaft ihre Pflicht gegenüber dem russischen und pol-
»ischeu Proletariat und gegenüber ihrer eigenen Zukunft
erfüllen . Den Leuten wie Breitscheid sei das Herz in die
Hose gefallen , weil sie fürchteten , ein bewäfffnetec Wider¬
stand gegen ote Verletzung der deutschen Neutralität könnte
einen neuen Kampf zwischen Deutschland ans der einen
und Frankreich mt » England auf der anderen Seite im
Gefolge haben . Das sei ein - offene Aufforderung an die
Entente , auf Deutschland einen Druck auszuüben . Der rechte
Flügel der Unabhängigen handele hier genau ivieder so tuie
bei den Frieüensverhandlungen in Versailles , wo den Agen¬
ten der Entente gesagt worden sei, sie hätt -n nichts zuf
befürchten , den « Deutschland werde und könne nicht
kämpfen.

Tie Rote Fahne knüpft an diesen Artikel ' Naoeks eine
Betrachtung an , indem sie ebenfalls die Unabhängigen scharf
angreift , weil diese dir deutschen Arbeiter vor Provokatio¬
nen gegen Frankreich wame und zu passivem Widerstand
gegen Sowjetrußland auffordere . Die unabhängigen Ar-
bettrr würden ihre eignen Aktionen , ihren eignen Willen ver¬
leugnen , wenn sie nicht schleunigst mit dem Heer der Fäulnis
auftäinnten . Wüßten denn die Herrschaften nichts davon,

daß zwischen deutschen und ftanzösischen offiziellen Kreisen
b- reits Besprechungen konkreter Art stattgesunden hätten
mit dem Ziel der deutsch-französischen Verständigung gegen
Sowjetnchland ? Lingesichts einer solchen Lage sei der Tceu-
schwnr auf dem Versailler Vertrag oas Sichabfinden mit
seiner Wirkung . Die revolutionäre deutsche Arbeiterschaft
flehe mitten in Aktionen von der größten politischen Trag-
wetir , sie stehe aller Wahrscheinlichkeit binnen kürzester^
Frist vor entscheidenden Kämpfen.

Kft die deutsche Neutralität verletzt?
Berüin,  19 . Aug . -Wir erinnern uns der Zeit , ft*

von unabhängiger Seite der Regierung darüber Vorhalitungen
gemacht wurden , sie trete nicht scharf genug gegen die deutsche
Peovaganda auf , die, wie sich herausstelltc im wesentlichen eine
Abwehrvropaganda war . Inzwischen scheinen die Unabhängigen
über di ? wahre Stimmung , gerade auch der Ar êiterschast in
Oberschlesien eines bessern belehrt worden zu sein. Ir - übrigen
bestätigen die Meldungen aus unabhängiger Quelle die Nach¬
richten , ivonach in Oberschhesien von polnischer Seite alte « em
suche gemacht lverden, die Neutralität des Gebietes mit Nicht¬
achtung zu behändes, . So wird der Freiheit von, wie sie be*
tont , zuverlässiger Seite zur Kenntnis gebracht, daß am 17.
August , nachmittags , in Kattowitz eine groß« Anzahl — man
stricht von etwa 200J) - polnische Sta -rtsang -hörige militari -,
pflichtigen Alters auf den "Straßen in i!nm Wohnungen
in Gastwirtschaften und an sonstigen öffentlichen Orten von der
Behörde aufgegriffen , festgenommen, zum Bahnhof transpoo-
tiert und gezwmlgen wurden , sogftich einen Zug zu besteigen,
der nach Polen bestimmst war : „da sich dl'e skandalöse Aktion
am Hellen Tage und zum größten Teil auf offener Straße ab -,
stielte , ist es bei der Maffenhqit gte t der Ergr -i um, unc>Tnrns-
-orte gar nicht zu denken, daß die deutsche Behörde ohne Kenwch
nis und ^Tulidung der französischen Besetznngsbchörde ges>
handelst hätte .. Wenn aber diese oder eine interalliierte Bel-
Hörde die Urheberin dieser Maßr-egel) ioäre, >0 kann sie sich aus
aus dem gleichen Grunde nicht ohne Kenntnis und TntdrAg
der deutschen Behörde vollzogen haben. In jedem Far '.e liegt
al,v — die Richtigkeit der Mitteilung vorausgesetzt - e'me
schwere und gefährliche Verletzung der deutschen Neuft -lität vor.
sei es , daß. die deutsche Betjäitde jehbst« dir chutre' drrrMl deck
0-,» , ' -^ : cGgsmacht war , sei es, daß sie den Franzosen oder!
den Alliierten als den Helfern der polnische,'. Militärmacht
Bütteldienste geleistet hat . Wir erwarten ' chleunigee Auf¬
klärung des Vorfalls vom Ministerium des Innern , sowie,
vor allem vom Minisherittm der arröwärtigen olnaelegenheitsn,!
daß alle Schritte getan werden, die RSulwaWät des Reiches
zu sichern und die Beamten , die sie verhetzt habe«, mit aller
Strenge zur Rechenschaft zu ziehen."

Atan kann dieser Förderung nach Aufklärung nur beistiiw-
nien , vor allem muß man abwarten , zur Beurteilurig ves Falles '̂
ob es wirklich deutsche Behörden waren, oder Ivelche- eigen !! -
biche Gründe zu der Maßnahme vielleicht gehen besondere Vep.
suche po ( sischyr .StaatsungehBviger zur! Verlchiing nnsrea-'
Neutralität , Vorlagen . l

Dis ZttskNtmcustötze irr Kattowitz.
Berlin,  19 . Aug . Der Preußische Pressedienst mel¬

det : Die durch WTB . verbreiteten Meldungen über die
Vorgänge in Kattowitz entsprechen im allgemeinen den
Tatsachen . Fatsch ist , daß die Sicherheitspolizei ihren Dienst
eingestellt und die Waffen abgegeben habe. Die Sicher¬
heitspolizei versieht nach wie vor ihren Dienst , der aller¬
dings durch das Auftreten der alliierten Besatzungstruppcn,
insbesondere durch das Eingreifen einer ftanzösischen Schwa¬
dron sehr erschwert ist. An Verlusten sind bisher gemeldet:
22 Zivilpersonen verletzt , ein Oberbeamter der "Sicherheits¬
polizei tot , ein llnterbeamter verletzt. Gestern vormittag,
herrschte Ruhe in Kattowitz . doch befürchtet man für heule
nachmittag weitere Unruhen . Die Erregung der Bevölke¬
rung gffgen die Besatzungstrnvpcn ist sehr erheblich.

K a t t u 1</i tz, 18. Aug . (Wolfs.) Heute nachmittag
herrschte hier int allgemeinen Ruhe . Starke Patrouillen
der Sicherheitswehr durchziehen die Straffen.

Laut Verfügung der interalliierten Regierungs - und
Plebiszitkomniission in Oppeln vom 17. August ivvrde der
verschärfte Belagerungszustand über Kattowitz verhängt , Von
8,30 bis 4 Uhr früh darf niemand ohne Ausweis der iniev-
alliierteei Kommission die Straße betreten

Kattowitz,  18 . Aug . (Wolfs ) Die polnische Presse
Oberschlcsiens fordert oie Ausweisung der landfreinden Lei¬
ter der deutschen Zeitungen , oer Redner in. den Bnlksvev-
sammlungen sowie der Veranstalter der gestrigen Uniernch-
mungen , ferner die Ausweisung sämtlicher in den letzte»
zwei Jahren zugezogcnen Deutschen , die sofortig - Auflösung
der Sicherheitswchr , die Entfernung .und Bestrafung der
am Streik beteiligten Eisenbahn - und Postbeamten , sowie
die Einsetzung von alliierten öder polnischen Kontrolleuren
bei den Eisenbahn - und Postbetrieben . '

EineDarstellungderinteralliiertenKom-
mission.

Kattowitz, 18. Aug . (Wolfs ) Von der interalli > r-
tan Regierungs - und Plebiszitkommission in Oppeln wird
über die gestrigen Vorgänge folgende Darstellung gegeben:

Den Anlaß zum Vorgehen der Kavallerie bot die Ver¬
wundung zwerer Jäger durch die Menge . Die Menge stürkte
sich auf die Jäger und mißhandelte sie, weshalb sich die
Kavallerie zum Schutze des Lebens der beiden Jäger tu Bor
marsch setzte . Der Sicherheitswehr war es inzwischen ge¬
lungen , die beiden Jäger zurückzubringen, von denen ekmr



einen W«
■ebenfalls den bedrängten j ? aetönĉt Ivor-
Le um ein Haar von der t W
den. Nur cet Umitanb, 'Leben- Eine große
der Menge zuredeten, rett ^ngedrungen und
Schar war inzwischenm «inuöringen. Zugleich

varsuchte, in die ^ "edrrchtr̂ vorwärtsdrängten auch dre Massen . - - ^ -^„̂ „ itswehr immer
„nt , WM » M< f "» t « Si « » »SÄon ¥ 0 «
mehr an das Haus der mte m  Kommission ein
fiel aus einem Hawe tchmgä ĝ darauf wurde eine
Schuß und durchbohrte oas ^ " ^ . Ivorfen, die schweren
Handgranate aus verielben Rrch 5 ® dürfte.
Schaden unter den Demonstranten angerî e.^ ,,^^ ^ ^
Daraufhin feuerte bet iniftC  Schüsse ab. Ts ent'bände aus »gener ^mtratwe e,mge nieder
stand eine kleine Pmnk, voch kehrte dre* 8« des
vor das H°7  Kommisst ^ zuruck̂ Ueber̂ ^ ^Sanltatsrats Dr. Milecki war z ^ Verwundete ver-Sanitätsrats ^ wareM °^ ^ erwû »er-Gegenwart des Mast>r- y l urse er  von der saun-
„and. * »* * » !! £ £ ? & £ £ ‘ätnWt . DieÄ

menge erneut vor dem Ha ' Bahnhof (20  Mann)
kam die Nachricht, daß°er Mtcn am^ an » v
heftig angegriffen̂ ftteXTSe l5 ip ««r«e zur
Verwundeten habe. ^ ?raashnr . ^ ^ auf dem
Hilfeleistung nach dem Bahnhof ab̂ » ' ^ er von Hand-
Wege dorthin von einem wahren Trommelfeuerm i ^
* 1 » n,ib 8 * « « “ ÄS,w
Rö «»en,innen nahm die « cĥ P zn »erreich,»rÄÄÄS S2 ^ *•-E.r
Verwundete. a _-

® Veut 'hen, 318. Mg .̂ (Äf S' Nach einer Meldung
der Ostdeutschen' Morgenpost aus Kattowitz ist we ûnz^
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Handgranaten erschienen, un - den unteren,
rechtesF-uergefecht. ^ ^ ^ r°ch tu -e
Räumen Feuer aus- Gegen« ^ „n die
Die Sicherheitswehr und me J^ mv? l7
Löschung des Feuers unv areF s - ^ auf der
Personen wurden seschenommem̂ V ^ mte Bevölkerung
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m, die « nteeiSMd bei dm
Unlimetn . & * »? 5 ÄÄ 5 » W-
lenen Verhandlungen fo oi, .!”uertriett,n Vermögens, als
ner und Eigentümer öe H Staatsfinanzen
auch flte ■eS ^ SStoKiVm"  affeabe Erleichte-
sehr groge. Hunderte von 1 H Mc  übergroße
rungen erreicht worden }I- ^xiedensvertraaes erfährt
Härte des Abschnittes 10  De» ,e Regie-

srÄ ‘ S » s : - i !t, » ,

«t ev  y » ns» «-m « f 0,Sä ”°ä1»s st.

ÄrS ! tÄ=Verbände von Landarbeiter .D-„till>öiterreich Bel-
Lutschland, - -
gien, Italien und Hollands ^«len fehlten. Insgesamt
schienen auch die Tscheche unô f. T &eitcr  vertreten,
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Lich .nn° eines

internationalen Arbeiterbundes. . » Lloyd George

süsp-
treter" b!ru fta^ fS Wofif^ Lloyd George passierte

Aufenthalt mit seinem©«folge,JfJ 'Lt In Chantilly be¬

im Extrazug die Rerŝ ch Luzern̂ ^ ^
stieg der englische Botschafterm ^ „ fahren.
Zug, um eme kurzr̂ tre " uschêBvtschafier den Mi-

" " SÄ ? . » « na . » » ' WtlÄ«
aus London gemeldet» '«,fl ;erm,S eine Einladnns zur
Völkerbundes der deutschen g 24. September
internationalen Fmanzkon.e e 3 0* ^ darin
in Brüssel zugestellt. Die be« f* „« « g ? £ b«
ersucht, drei Delegierte zu ernenn - F, ^^ nächtigt ist.
aufmerksam gemach. tz - ■ Wiedergutmachung , die
irjenb eine Btam ~ » ^ mnt£„ „at , * «
Dentschlnnd» 1 * ™“ ' ' .jumcnbiht»es Insa'N-

gSsTÄ«
be-nudeln. yxm besetzten Gebiet.

kräste derfitgt, ^ «te zuê wi ^ "K> Waffe«
richten" meldenden AenMliche" . Han^ und drückte
sinken ließen,; dann packte er dw ^ Gelmke sprangen
fi* d-rart ^ einem Griff au der "sie derart zusammen, daß die Mnger̂
LÄrSgeM M mttf?n^ eigenen StL so, daß, er

^b - ch-ayrtscher Guadener ^ ß « - « « . . d.
Reichsamnestie, die am 4. Augcht M̂au ^ .^ Iht, in Batz-
wiedte  und ättf bet ®ö»
cm ein ledenfafis rn Büive « b Gnadenerlaß treten.
■̂ ÄsasäÄw * -n « • « » >urteilung jedes Einzelfalles bao« an ßltc  Sramr^
Das bayrische Jaitrzmunstenu , . Weisung ergehen« .XJSSßgS&.A !«folgungsu und Strafbollzugsveyorocn ^
baficn, mit größter Beschleunigung ^ ]n welchen Fällen
fang dem Ministerium zu berrcht», ô u Stvastaten

- "w ™

brzüu den Strafvollzug auszufetzen.

Aus Provinz ^ und Nachburgebieten... .. ._ _ io "in der am 14. Ai!

Psiitifch « Rundschau.
» .xunft  Der Staatssekretär Reisch ist

rer.d mit Frankreich ein z fi Friedensvertrag

ein solches verlangen wi , Erleichterungen
Bestimmungen des FrievenSverlram- ' uns, fach-

TV»» vuu - .
«"1» ;f r,rÄ *»

Aus dem Saargebiet,  lÄ. g ,̂ ^ Wapl
gibt iin Namen der Regrerungsk Schild dar. und
pen deSSaargebWts stellt einen gev̂erreî E «« sche» Studtq
fetzt sich °**s 'mchwlgende v ich Bestandteilen zmammen.
Wappen entnommenen veragort> ,nd ein silbernes Zug>t
Im rechten sield,°ben- P wüm\
mt>  mit eben solchen Schlagün . ^ b. ~»sXil linken
ausgehende goldene g» e ® t. £ j j Grunde. Im UttffertFelde oben: rote Rose auf sttvemqm■ -> ^ -jGeeNeN
Felde unten: silberner Löwe aus , Fahne des Saarges
«e 'l"ek » tl? e°2 9 % S » >b '« » H ” « “nb
«et « Me$ « if.n i« » et,. «». » « »'-««.

:!. « »» Mm  f, ™be«Ämn,tm « des Sonbe*.
in Wiesbaden abgehaüenen Land ^ ^ tzvereins machte
Vereins Nassau des AKĝ .JJw -^ j*Cn 4nterefiante Aus-
Okersochmeisterv. m i xd b e kä mp ' un  g in dem
siihrungen über die # -̂naweknnaüreaeln die gegen das
^gelaufenen Jahre . . haben sich'bewährt und seit
Schwarzwild angewendet wn , ■ cnjetfB eu Wal-
Herbst W19  find EVoa Stück zur Strecke gLpacht. Tie
düngen Naffans über 400  S ^ ihr in dieser Bes-
Regierung hat in Nassau alle ü > Palizeijagden aus
gicbunß i« « « » « 21 . 15 )* Sn -.!- ,,»--
iher Kosten«bgehalten, ^ 3 Rüde -Heim eingerichtet,
in den OberföfiteMen Braubachuw m J Außech
die sich gut bewahrt ««d. dre■. Kvmgx  Kellers , einer
dem sind die Prämien W jjjfg Dezember 1919  von ;
starken Bache oder ^ whDht worden w l
30  Pfennig aus 60  Pfennig pro Ingdschutzbeamte»
l « U “ »“ S“tJÄ Mr »bÄwMinbennn9eWtt,
oder Feldhütern, dre vom Staat o dlntraa aestull, auch, den l
erlegt worden ist. Nunmehr ist t - (OT' i> au ntantte aus- \
"ri » nie,. 3«9b!,iite« M. big » » » JSo « i
üben diese Prämien auch ä« t {t  Maßnahmen. -

SÄ “SSÄ — tto  «

“ 'isrÄi -vf ■* * - s  iSuÄ
eingesetzt so beginnt ^ ö einem  Maße , gegen dre
Schleichhandel  mit dmi K°r Kinderspiel sind. Ganze \
die Vorkommnissem den letzten , vr^ « ^ in die Fern«

«L LM.
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Bonisatiusgruft des Donws dre . - N ch HJt Me
durch eine feierliche Andacht eröffn - ^ ^ chen Seminqrs
religiös Feier begannen in der Aula de- Breslau
unter dem Vorsitz des KEnaP ^ BetMm ^ ^ ,rscheckdie Beratungen. Zu der confer z , ' Kor um
Bisrchöse eingetroffen, so«ar der I )^ 0 iggi ein reget-
von Trier , der feit seiner 4 nchoss , ^ (gewesen ist
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Vermischte Nachrichten.. . TM~^t «1— Q IT

Lqegenwärtig in Kiel wellt, wurde ™ Wege--!ĝ rsgtsxi ».«ö-

«erbin »m,g »!tr<>»- »-» « « «•*" ' ;
?um Ausbau einer Verbindungsstraße durch das um

LS « . K E zNxMM:

m®ÄaÄÄ' ,beir » |an Verbindung des llnterwesterwaldkrchfesm t °em ^
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28  s -ni-nkenverkehr wären sie wayrichemucy
scynellen Stratzenverii ^ ausfällig hatten

unerkannt anemand Sî xĝ oalefzent. war gegen¬
sich beide verändert Svem der n̂ dem nichts an
wärtig em hagerer hoh g Die dürre queck-
die frühere stramme tft Im ■. t ni(ht nur  ihren un-
JUbri9 rJ? la Ädfelfop ? dezenter frisiert, sondern hatte auchL-bL °fiisrsiÄ (S»w

in  D - °-» n,ütbe ge-

landet war. e«»mattenhett redete sie ihn nur mehr
Mit vollkommener Gemesienyei ^̂ ^ fieits aus den

Monsieur Börner an,.  erunteraekommen sähe er aus. Es
L V " chÄÄfiSZ - - -°-> i- nAe

^,^ 7re? ?uSÄLn " » rnn^
> 11 d -f,nS Sie ihr- Mn«» .

D'°-- Manche  nicht daran erinnern. Partout
konnte sich Fghre war das her? Eine Ewigkeit,
nicht, dlou<fivu, zw Z y ^ ^ einmal danach um-
Weshalb hatte er sich w Adresse hinterlassen? Möglich,
gesehen oder wenigsten jeme n worden, noch mog-
die Kiste wäre vo«̂ ihm zuruag> ^ »mzug abhanden ge-
lieber aber, sie sei bei .A alle alten Scharteken kümmernk
kommen. Wer kann sich ^ ^tann mitdenken müsse,
Eine Geschaflssrau, Absinthnebel das Hirn ver»weil dem l-icht -m «emer Avsimy ^ ^ ^ solche
schleiere, habe den Kops vier »»
Lappalie dent-n zû «m"en̂ ^ lic  wird Ihnen einen»Hnll dachte Sven. „ ' Madame , ich gab Ihnen
schönen Trousseau vefichafih ^„'kgewahrung, deren Wert
eine Menge netter Skizzenz ^ ^ kann hoffentlich
Sie kannten. Immerhin. I 1 erst wieder
noch'ne Masse susamm-nmalen.> b°» A »«
L .Lr 'n"i-m L SäfcM » w i - w

«enug oon, Siuslonb, ie| I njiüjjl "se?l)»!d"'->„-gesb-»W"
,neÄ,ra .Ä » " « ¥> °°n 1—

wu,Ä tuÄ «» rÄ - TÄ
nach, -Wnrten Sie n»J « nen » «rnet,» « «Jf
doch etwas seben. fallt mirsoD  m der Hand zuruck.
Nebenraum und kam mnzwe  gtun , wer anders
„Hier, Monsieur, die- kamen für b « afe ^ Ihre gute
hätte so was monatelanga I9 ?“ r Körner kann eines
Freundin, die sich immer sagte. 2 'dankbar sein, denn dieN *ssn&  s?jrtÄ &, J- l°--"si*
nU"Son dem etften, dem adhanben gelommenen. Ixrn»
sie natürlich nicht. -,«knlt dieser Briefe, daß

sie Ki 'Ärgänge'r Habt hatten. EM « jenes

bTeCr  UnbêonnÄt be9e?of3tS,Cl b̂ n̂ UcJn
I aber bitteres Weh zugefitzzt.
I War das überhaupt noch gutzumachen? ^

° ^ LÄ 7?nr L -Ä ! ^
L "» » S ' Oi “ ÄSr M « b»chn. n
^V °VSinw "L L̂ "L Bei. ! 9-Ichr» -".

neiÄn ” inÄ . Ä fu( lein be.nüti« --1-°' --
" “ StütuSSef «“ n™''in“be„ nöchj» B« d. e

SSE Ä » “* ” ®
wünscht.

WUÄ «"Ä d-. »« °"̂ -LVL °LÄ * ?». *«|fZfag «;
(rtiaute Sven allen Leuten ms Gesicht, ob mchrm ^
!anntes darunter wäre. Sie ^ E aus dem Bahnh^

ffleoäct hatte er vorläufig auf dem f ! Dros^

4
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besuch,

4>ätra deuchte ihn wirklich unangevr»»̂ .
X fteftiacs Schneegeriesel wirbelte durchd'« Lust. ^
freut? K da7an. Lange hatte er k« n-n richtigen:'” ,“uJ J Baris im Schnee gab es. Nicht allzuo,^aeieben ' Paris im Schnee gab es nicht
Fr ankreichs Küsten kannten ebensowenig anhalte .^ o, , ,
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Und° Sven war im innerstenH-rzen ^1Eismantel , una « uK.. - .

-W « metrte. b. B Um W * . Ä »'.2

luit. Er meinte ihre gesegnete Heilkraft schon L L
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, , ö t bie einzige Talstraße i :a
^ ^ ttte ? § hn 'bis zur Aar hinauf . Ter » eg.

«iJÄ von om über ßie VerkehrsbedursntNe
in ist ^"^ . „-.„zbanamte Oberlahnstein und von der^nS&SES  weuWer oemB-Hnbanprojekte
* twl -SKtTorben Die in Der Emser Zeitung
-tzt besurworlet w ° n . August 1929 trifft
riIte  f ber £ t pnairate Herr „Mühlpatt " war ein
ganzf ; öe  Wmebau hemmenden Bahnbauplanes.
^ Semmuis würden die Ufer des GelbaäMchrel-

27 durch den Verkehr der Autos bestaubt
W- JE » zwar während des Krieges die Verhand-
^ " den' mußten, so 'wurden sie doch ,chvn vor ca.
' Tchder aufgenom.nen, sie führten indes,en bei der
xell Meder m und Unterhaltung^
!» ÄS «» !« 3Ä weil - M Die
igen ®' ef r tiit,unqcn  oer Kreise und des Bezirksver-

außerordentlich hohen Bau-§ T hlrinot werden mutzten. Deshalb sind Oie neuen
n s ^tweffentenfteiien wertvoll , und es ist

M dch Die B-t-w «tw °i- « * « * - « F » ' ' « -
!! eim flirten SeOfitofe für dm wrMch -nd-l,
LrfSir mit Automobilen und Lastzügen erkannt ha-

^ das Mundspitzeu sollte nunmehr aushören, es
D°Z d°s Mund,pr̂ ^ Melodie dar ? nicht durch
-̂ ÄüK toetben, der Wettstreit zwischen Straße
"Xabn hierhin oder dorthin mutz begraben bleiben,
„enbahn drerym o^ ^ einer Talsperre den
mbauvlan nur fördern, denn auch eine Talsperre und
Staubecken braucht eine Zufuhrstraße . Gegebenenpills
Z Gelbachstraße streckenweise zur Talrandstraße ec-

H«} de« Antcrlahukreise.
Holzappel, 20. Aug. Am Sonntag, der. - . . - 22. August

w ^DiMDoei im großen renovierten Saale des Herrn

M ĝ W Wnstlerkonzert statt. Veranstalter fand dre
aabnkreis bestens bekannten Opernsänger t5mnz

ir vom Opernhaus Köln und seine Gattin Regina Landls
pfL - Konzettsängerin. Men Freunden
steht ein ganz besonderer Genuß bevor. Al.tt » Zähere

Nebcrführnnĝ von Kriegerleichcn Das Zentral!
leileamt für Kriegerverliuste und Kriegergräber. Berlin
DorotheensttaßeW, gibt infolge der sich hausenden Ge>-
wn Ueberführung der irdischen Reste gefallener deub^

SdDaten aus dem Ausland in die Heimat hlecmtt ösfentz
iklannt: Tie deutsche Regierung würdigt durchaus die Ge»-
der Pietät, die zahlreiche Angehörige von Knegsgttallere .r
Mansch hegen Assen, ihre teuren Toten in yermych-r C« e
et zu sehen. Mit Rücksicht au, me noch immer bei-
>eu außerordentvicken Beförderungsschwierigketten, den
el an Material für die Zinksärge, die infolg' deS nm^

Standes unseres Gesstes unverhäUnismapig »oveu.
i und den damit verbuudsnen starkem Geldaoslutz rn
Ausland, sowie aus sozialen Gründen und wegen oer brsher
lenden Haltung der früher feindlichen Regierungen ist ste
bis aus weiteres nicht in der Lage, solchen Anträgen Mt '=
in. Auch können Ausnahmen nicht zugetasten werden,
ieiche gilt auch von der Ueberführung von Knegerlerchen
ieutWand in das Ausland. Jede Aenderung dieser
idung wird sosott öffentlich bekannt gegeben werden.

Aus Bad Ems und Umgegend.
Cirkns Kuhlen. Wir brachten vorgestern eine elnpseh-
Nottz und wiesen auf die Zeilen, des ^Lahnstemer Dagq-

hin. Alles das .was wir gesagt haben wird vottagr
st. Es ist eine Freude und ein Genuß .den guten Zar¬
gen, die eine eifrige und strenge Schulung erkennen tagen,
.mim,. Sowohl! .auf artistischem Gebiet als auch auf
er Treflur und des Witzes Hatzen allen Darsteller lehr gutes
er. !Bon besonderen Leistungen fei hervorgehoben Herr
mit seinem Fahnen», und Apstortte-chserd Max, Heog

r in seinem Akt „Freistehende Leiter" und der ungarifchö
reiter. Letztere zeigte insbesondere eine sehr gut d-rchgs-
-kte Restkur st' E wühnt sei noch das '.«mo v Ae ZU»schN
der beiden Spaßmacher ufad die Dreffurvorführung des
" Rigoltt durch den August «»Lieber Herr August, wo

- Sie den Esel! aufgetrieben?) Sämtliche Zuschauer sind
^friedigt nach Hause gegangen und wir Wunen oen
-hnern von Bad Ems sehr empfehlen, den Eirkns zu
'• ^ wirklich gute Leistungen gezeigt werden.
Hagel. Unter heftigem Blitz und Doniter ging gestern

-iikM Daß ein kurzer, aber ausgiebiger Regen, stark vev-
. wir Hagel nieder. Ter ziemlich derbe Hagel hat glück-,

keinen Schaden ungerechter.
^horgesang. Kommenden Sonntag werden die Man-
Hereins „Sängerlstst" Bad Ems, ,Glück auf" Emfea-
. ? der Nieverner Männcrgesangverein unter- 'Leitung

.̂ mährten Dirigenten Herrn Musiklehrer A. Köhler von
Mend des Nachmittagst- und Abendkvnzertesdes Kur-
- im Kurgatten verschiedene Chöre einzeln, sowie auch

vertragen. lHauptfächlich kommen neben einigem
- auch kleinere volkstümliche zuin Vortrag. Nach
-fielen fpottli-chen Festen wird auch das alles eytenbe
Deutsche Lied" seine (Freunde und Anhänger

wünschen wir auch dieser Veranstalstnng eia 'N
und schönen Erfolg.

Ans Diez und Umgegend.
^Evaugelischttirchlichk Vereine . Es wird nochmals
'b auf die Freitag, den 20. d. Mts ., nachmittags
en K o Ühr abends im evangehischeir Gemeindehaus ast,
- , ewtungen wegen Gründung eines evangehifchest

u- Männervereins hingewiesen. Zu der '-!st.r,ammlh>ng
^le an dieser Frage ein Jntercefse nehmsn, ' 'herzkiichsti

^ °drrnes Theater . Ha r r h P i e l. dessen Filme auch
gemein bewundert wurden, spielt für die kommen^

wiederum im Modernen Theater in ,.,'X t große
(Siehe Inserat .)

Lichtspieltheater. Sr . Durchlaucht Serenissimus 35.
ein ,. °ber 2i . nröt Marsthaw Andeomunn irr unserer
tun»» . ^ ttd ein historisch unvergeßlicher Tag sein, derr
»SL? c Lichtspieltheater am Marktplatz beizuwohnen.
Und na ! Serenissimus 35. ist höchst persönlich  an-
»n 'dd oft Gelegenheit nehmen, temperamentvoll und
--e .FulknhandlUng einzugreifch,. Tjls originellem

in Zwischenspiele verraten viel Geist und Sinn für
Heit ■tlDr un̂ dürste jedem in der heutigen sorgen»-,

hch« willkommene Gelegenheit sein, sich einmal
- zu unterhalten.

d«ortrag. Der ReiseschriftstellerW.Kunde
wird seinen in Eins viehbewunderten Reisefilm „Von Tvutschft
lland nach dem Märchenland Indien " auch in Diez für bie
Schulen vorführen und zlvar am Samstag morgen ums8 und
10 Uhr im „Modernen Theater" (Hof von Holjlanv)» Tag
Schulen werden unter Leitung der Lehrpersonen hingefnhrt.
Auch die Schulen der Umgebung beteiligen sich.

Aus Nasiau und Umgegend.
Obcrnhvf 20. Aug. Am Sonntag, ab 3 Uhr nachmit¬

tags 'veranstaltet der Gastwitt Müller große Tanzbelnstigung
auf der Lahnwiese. '■ ' -

Winden 20. Aust. Vor kurzem hat sich hier unter
Leituno eines Nassauer Musikers, Urban, eine Musikkapelle
zusammen gesunden, nachdem die frühere, bestehend ans den
Gebrüdern Pfasf und Jung , sich aufgelöst hattb Für Untech
Haltung bei Festlichkeiten ist nun gesorgt. — Die Ernte ist
hier mittelmäßig a 'isgefallen. Viel Regen Ware not.

Letzte Nachrichten.
Eigene Nachrichten dev Diezer und Emser

Zeitung.
Dr. Koch in Mainz.

Mainz,  19. Mg . Ter Reichsminister des Innern Tr.
Koch berührte auf feinet Informationsreise durch ras be¬
setzte Gebiet gestern Mainz . Im Sitzungssaale des Staot-
hauses wurde er mit den Herren seiner Begleitung, unter
denen sich Staatssekretär Lewalo befand, namens der best
srchen Regierung von dem Finanzminister Henrich begrüßt.
Ter Reichsminister betonte, daß Die Reichsregierung hoffent¬
lich allen vorgebrachten Wünschen werde Rechnung tragen
können, und bat , ihm rückhaltlos mitzuteilen , wo nach An¬
sicht der Erschienenen Mhilfe nottne. Freilich ließe sich
nicht mit einem Zauberschlag ein glückliches Teutschlaiid
Herstellen; es gebe kein andres Mittel , TeutschlanD wieder
in die Höhe zu bringen , als Die Arbeitsleistungen zu steigeni,
ohne den Achtstundentag zu gefährden. Ein Vorzug vor
dem unbesetzten Gebiet könne Dem besetzten Gebiet nicht
geneben werden ; auch der Steuerabzug müsse in dem be¬
setzten Gebiet genau so gehandhabt werDen wie in denc un¬
besetzten, denn der Verzicht darauf bedeute Den Bankrott
oes Staates . Was Die Beseitigung der Zwangswirtschaft an-
acße so könne sie zum größten Teil durchgefiihrt werden;
doch' müsse sie für Milch und Getreide bestehen bleiben.

Die Lage in Kattowitz.
Kattowitz.  1 -9. Aug. Ein Teil der französischen

B^ atzung ist heute nacht nach Mhslowitz abgerückt, der Rest
bleibt vorläufig în den Kasernen von Kattowitz. Tie Sicher-
heitswehr hat die ftanzösische Komntandantnr besetzt. Bis
heute morgen wurde in vielen Straßen geschossen. Hrer srnv
neuerdings 2600 Mann italienische Truppen eingetrofsen.
Das Kaffeehaus Rheingold ist von Der Bevölkerung vollstan-
dia zerstört worden . - Jenseit der Grenze foften polm,che
Truppen zum Einmarsch in Oberschlesien bereit steheit.
Hierüber sind verschiedene Organisationsbesehle ergangen.
Es liegt ein Schriftstück über die Ausgangspunkte Der Opera¬
tion vor.

Eine deutsche Note an die Saarregierung.
Berlin  18 . Aug. Bereits am 14 d. Mts . ist eine Ein»

wruchsnote der deutschen Regierung an die Saarregierung abi-
aeaanqen die jedoch Wegen des Verkehrsstreik-- nicht an ihvest
Bestimmungsott gehangen konnte und deshalb von der Post
wieder zurückgeschickt Wurde. Vorgestern abend wurde sre deshahb
erneut auf Umwegen der Saarregierung über'andt und durfte
inzwischen überreicht sein. Sie knüpft an die Bewegung der Be¬
amtenschaft an and legt die Rechtsverhältnisse der Beamtew-
fchast dar . Es wird ausgesührt, daß, wenn auch »Weisel über
einzelne Bestimmungen durch das Saarstatut offengelassest
seien die Beamtenschaft doch nicht willkürlicher Behandlung
preisgegeben werden dürfe. Tatsächlich seien auch im Friedens
vertrag' festael»-gte Grundlinien verletzt worden, besonders
wa« das Koalitionsrecht und die Gleichstellung von Ausländern I
mit der saarländischen Bevölkrueng betreffe Ferner habe dre
Saarregieruna selbst Ausschreitungen des Militärs zugegeben.
Dagegen legt die Note kräftigen Einspruch ein. Ter drttte
Punkt der Note bettifft die bei doch srüh-lren Wg-ottneten
Olmett gefundenen Papiere. Es wird die Irreführung zurück-
aewiesen. als ob diese Papiere mit der Beamtenfraze in rrgend-
einem Zusammenhang stünden. Besonders wird auch di' Ver^
dächtigung zurückgewiesen, als ob von der deutschen Regierung
die Streikbewegung durch agitatorische und stnanzrelle Mattel
aesördert worden.sei. Weitere besondere Anttäge Hai vorlaustg
die deutsche Regierung nicht gestellt. Sie uwarter 1>re Rück-
äußerung der Saarregierung, um ihr Verhalten dement,prechend
einzurichten.

EbertsDankanErzberger.
Berlin,  19 . Aug. (WTB.) Die Germania veröffent¬

licht ein Schreiben des Reichspräsidenten an den Re'rchs-
tacsabaeordneten Erzbetger , worin der Reichspräsident an¬
läßlich der Annahme des Gesetzes betrefftnd das dentsch-hol-
ländische Kreditabkommen im Reichstag und in den hollän¬
dischen Kammern der weitblickenden Initiative gedenkt,
womit er die VerhanDlungen über den holländischen Staats¬
kredit an Deutschland einleitete und fast zum Abschluß
förderte . Der Reichspräsident spricht Erzberger seinen auf¬
richtigsten Dank aus.

Die Folgen des Terrors.
Bie bleich , 19. Aug. (Wolfs.) Infolge der von der

Arbeiterschaft der Chemischen Fabrik Calle und Cie., Bie¬
brich. am 17. August unter Beiseiteschiebungihrer gesetz¬
lichen Vertretung von der Direktion erzwungenen Zirzeständ-
msse, wandte sich die Fabrikleitung an die Vereinigung .des
Arbeitgeberverbandes für Wiesbaden und Mainz , loelchtz
die Der Fabrikleitnng abgezwungenen Zugeständnisse als
erpreßt bezeichnete und für ungültig erklärte. Ans Diesem
Grunde wurde die Fabrik heute vormittag 6 Uhr geschlossen
und sämtliche Arbeiter entlassen. Tie Beamten wnd Ange-
stelltn der Fabrik wurdm einstweilen beurlaubt.

Atlenstein deutsch.
Allettstein,  19. Aug. (Wolfs.) Ter Auftakt zu dem

heutigen Festtage, der der Freude über die Wiedervereini¬
gung des ostpreußischen Abstimmungsgebietes mit dein deut¬
schen Baterlande Ausdruck geben sollte, bildete der gestern

abend von den wieder eingerückten Reichswehrtruppen ans-
geführte Zapfenstreich, der von einer ungeheuren Menschen¬
menge begleitet wurde. Nach dem Vortrage mehrerer Musik¬
stücke vor d«m Hause des Reichs- und Staatskommissars
Frhr . v. Gayl bewegte sich der Zug vor die Wohnung des
Vorsitzenden des Engländer -Masuren-Bundes , .Max Mor-
g' tzki wo das Teutschlanv -Lied von Tausenden mit Begeiste¬
rung ' gesungen und Morgitzki Huldigungen dargebracht wur¬
den.

Tr . Simosts.
Mz . Berlin,  19 . Aug. Außenminister Dk. Simons

bleibt , wie wir erfahren , noch einige Tage länger in der
Schweiz, als ursprünglich beabsichtigt war . Es wird dazu
erklärt , daß irgendwelche Kombinationen über den Zweck
der Verlängerung des Aufanthalts haltlos sind.

Streik bei Bl oh m u. Boß.
Hamburg,  19. Aug. (Wolfs.) Die, Werft von Blohm

n . Vvß ist infolge; von Ausschreitungen der Arbeiterschaft
gegen leitende Personen bis auf weiteres geschlossen worden.

Der angehaltene Waffentransport.
Mz . Berlin,  19. Aug. Ta bisher eine Verständigung

zwischen dem Ministerium des Innern und den Berliner
Eisenbahnern nicht möglich war, wird Die Angelegenheit des
auf dem Stettiner Bahnhof angehaltenen, nach Königsberg
bestimmten Transportzuges allem Anschein nach noch wei¬
tere Kreise ziehen. Gestern nachmittag fand eine Konferenz
mit den Vertretern des Bezicks-Eisenbahnrates , des Be¬
triebsrates vom Stettiner Bahnhof und Den Beauftragten
der zuständigen Behörden statt . Ein Vertreter des Mini¬
steriums des Innern gab nochMls die Versicherung ab, daß
der Transport lediglich für die Sicherheitspolizei in Königs¬
berg bestimmt sei und erklätte sich damit einverstanden,
daß Berliner Eisenbahner den Transport bei Der Aus-
ladnng in Königsberg überwachen. Tie Vertreter der Eisen-
babner lehnten diesen Vorschlag ab. Von Regierungsseite
wurde noch darauf hingewi-esen, Daß man schon aus wirt¬
schaftlichen Gründen den Zug nicht länger zurückhalten
dürfe . Jeder der 28 beladenen Güterwagen bringe, wenn
er rolle ! der Eisenbahnverwaltung täglich 300 Mark eine
T .e Eisenbahner erklärten hierauf, daß in Dieser Ange-
legenhert die wirtschaftlichen Fragen zurücktreten müßten.
Sie wollen den Transport erst weiter leiten, wenn eine
Erklärung des PolizeipräsiDenten in Königsberg einge-
troFen ist.

Inzwischen fordert die Rote Fahne dazu auf, überhaupt
keine Truppentransporte mehr a>rs deutschen Bahnen zu be¬
fördern und „keiner Erklärung irgendwelcher Behörden mehr
Glauben zu schenken". Unter denr Aufrus „Es lebe die Welt-
revolution , es lebe Sowjet -Rußland.", wird dazu ausgefor¬
dert , wenn es sich um Truppen der Entente handell, sie
nute '- Aufsicht von Kommissionen nach Köln oder Mainz zu
schaffen. -ä ' m  ifi

Dieser Aufruf , der eine Auffforderung zur Verletzung
des Friedensvertrages in sich trägt , könnte leicht zu blu-
ttaen Zusammenstößen führen, wenn sich die Ententetruppen
diese fürsorgliche Behandlung durchs kommunististhe Kommis-

men nicht gefallen lassen. Die Regierunlg, die sich die
Wabrung der Neutralität zur ' Pflicht gemacht hat, muß
mit allem Nachdruck darauf Hinweisen, daß derartige Eru-
oriffe ein Attentat nicht nur gegen die Grundlagen jedes
geordneten Staatswesens sind, sondern auch das ganze
deutsche Volk in die schwersten internationalen Veriotcke-
lungen bringen können.

Die Lage im Osten.
Mz . Warschau,  19 . Aug. Amtlich wird gemeldet:
Aus der Nordfront schreitet unter dem Oberbefehl

des Marschalls Pilsudski die Gegenoffensive günstig fort.
Unsere Abteilungen entwickeln sich längs der Lime War-
schau—Brest-Litowsk und haben Siedlce besetzt. Wie schon
heute offensichtlich, strebt die Oberste Heeresleitung dahin,
den Feind vom Osten her zu umklammern, ihm! den Rückzug
abznschneidcn und ihn gegen die ostpreußische Grenze zu
drängen Sofern es den Bolschewisten nicht gelingt, den
Vormarsch unserer Truppen entscheidend aufzuhaften, bleibr
ihm nur der Uebertritt ans Deutsches Gebiet.

London,  19 . Aug. Ter Kampf um Warschau nimmt
nach "einer Reutermeldung auch! weiterhin einen für die
Polen günstigen Verlauf . Tie polnischen Truppen haben das
Fort Rowo -Minsk zurückerobert.

Tschechisch - südslawisches Bündnis gegen
Ungarn.

Mz . Belgrad,  19 . Mg . Gestern wurde hier ein
Abwehrbündnis gegen die ständige ungarische KriegSbereit-
lkbait zwischen Südslawien und der Tschecho-Slowakel'dürch
den Zchechischen Außenminister Tr . Benesch mit der Bel¬
grader Regierung abgeschlossen.

A m e r i k a u n d Polen.
Mz Paris,  19 . Aug, Havas berichtet aus Newyork:

Der Staatssekretär Colbh erklärte der polnischen Aboro-
nuna Amerika wolle Polen jede mögliche, mit dem Ge,etz
vereinbare Hilfe leisten. Aber die Hilfe könne nur sehr klein
sein, weil der Senat oen Friedensvertrag von Versailles
nicht ratifizierte.

Ein Justizirrt um.
Mz Brüssel,  19 . Aug. Ter im Anfänge des Jahres

1010 voii dem besetzten Rheinland nach Belgien rraniputiette
und später von dem belgischen Zivilgericht wegen sei,cer Tätige
keit am Ende der Okkupation in Behgien verurteilte deutsch«
Oberleutnant Wilhelm Hertz aus Köln ist nacĥ -rneut-c!Prüftmg
»er Slachliage und nachdem die belgische staatsMwaltichgst
, um "dritten Mal , einen iFreilassungsantrag gestellt hatte,
aus dem Gnadenwege aus der Grundlage eines Justizlrttums
ans der belgischen Haft entlasten wurden. »>> der erneuten
Ausnahme der Sache trug besonders das anerkrnme Würdige
N-rbalten Kertz' während der Haft und vor al.em der Umstand
bei daß er als ihm im Dezember 1919 aus Anlaß des Todes
seines Vaters durch den belgischen JnsttMunster eine ein*
Rückkehr nach Deutschland gegen Ehrenwort ge atte werden war
diese ehrcnwöttliche Verpflichtung durch pünktliches MedererM
finden ans das Genaueste «rsülli hat. Hertz ist bereich nach
Tkntschhpnd zurürkgekehtt.
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Belr. Ausgabe v. Frühkartofiel«
Tie Ausgabe von Frühkattoffeln bei Oppen¬

heimer Koblenzerstraße findet heute «icht statt,
sondern am Sl . Ae-stUft Vo„ M 07 st«« s » Uhr ßtt.

Ba d Ems,  den 20. August 1920.
BKrdr «Achs« rtt1e !-A.A»t

Kurtheater Bad Ems
Leitung: HofiatSteingoetter, Stellveitr.Dir.Alb. Heinemaim
Freitag , 20 . Äug . 1920 , abends 8 Uhr
Oa &ispiel vom  Mitgliedern des

Stadüheaters Hai ««*

Rigoletto
Oper in 4 Akten von G. Verdi

Musik. Leitung:Berth. Sander. Spiefl.:HarryHand

Einser Lichtspielhaus j
Römerstr. 62,

Heute abend um 3 Uhr \
attf Veranlassung des Städtischen Volksbildungsausschusses

Einmalige Vorführung!
Eine Filmreise von Deutschland nach

dem Wunderland Indien
ei läutert durch Vortrag des aus seinen Veranstaltungen
im Kursaal besthekannten Reiseschriftstellers W. Sunfl«.
Dieser 1errliche Film erläutert durch fesselnden Vortrag,

gewährt einen einzigartigen Genuß.
Trotz der großen Kosten ist ein Einheitspreis von nur
; 50 festgesetzt. — Der Eilmvortrag ist hier sämtlichen

Schulen vorgeführt worden.

r ZAHN - PRAXIS ^
Charlotte Kvritz Nassau Emserstrasse 1

Lichtspie!-Theater
Marktplatz »IE * Marktplatz

Samstag7 und 8V, Uhr
Sonntag4, 5'/e, 71/, und 9 Uhr.

Nur 2 Tage!
— SONDERPROGRAMM—

Gastspiele.
Ganz ohne Männer geht

die Chose nicht.
2 Künstler wirken persönlich

mit.

Es wird holl , gebeten , rechtzeitig
zu Beginn der Vorstellungen zu

erscheinen.

2 Uhr Jugen &vorsteliung
Preis 2,— und 1,50 Mk.

Modernes-Theater
Ho! von Holland »IE * Hof von Holland
Samstag >: Sonntag Montag

8 Uhr 4 Uhr 8 Uhr

Der grosse
Unbekannte.
Abenteuer eines Vielgesucht,

ln der Hauptrolle:
Harry Piel.

übertrifft alles bisher dage¬
wesene.

üiboaast
Im Oplumtraum

Lustspiel.
jtrngß Kunde, Naturaufn.

MmocUTapBADEMS
aut der Sehlachthofwie **

Ziikus Althof-Kuhla
Heute Freitag den 20 . Augug^

abends 3 Uhr

tzrvße Clown-und Komik
Vorstellung?

mit den neuesten Ciownschiagern

Preise der Plätze : Num. Sperrsitz Mk.
nicht num. Mk. 6.25 I. PI Mk. 5.25,

11. PI. Mk, 4.25, Stehpl Mk. 2.75 ^
Vorverkauf bis 6 ' /* Uhr abds. : Cig . -Geschäft H.

Bad Ems, Römerstr. 77.

Sprechstunden: täglich 9— 12 und 8 6 Uhr.
Sonntags 8—':2 Uhr. J

Fahrradbereifung!
Exlra prima Mantel Mk. 85.—
Gebirgsreifen ,, 110.—
Schlauch „ 30.—
Drahtdecker 28X1V* „ 00.—

WilheImMüäler, » iea
- Fahrradhandlung . - -

Fernruf 312.

©03000

Bclmntmachullg.
Bis aus weiteres findet ästlwöchenttich einmal

auf dem hiesigen Marktplatz und zwar jeden Freitag
von vorinittags 8 Uhr ab ein

Obst- und Gemüsemarkt
statt.

Rur Beteiligung an diesem in unserer jetzigen
Zeit besonders wichtigen Markt faden wir hiermit
Verkäufer , .md Käufer sekundlichst ein. Händler
(Aufkäufer) haben keinen Zutritt Als Höchstpreise
gelten die von der Preisprüfungsstclle des Unterlahrr--
kreises ffchgcfctzter, Richtpreise.

Erstmalig findet der Obst« und Gemüsemarl»
Freitag »de« 27 . August >920

statt.
Diez » de« 16. Aug. 1920Der Magistrat.

Sin: Sitzung der SMdWerorvnetenversamm̂mg
wird hiermit auf

Montag , de « 23 . Aug . 1920,
nachm 4 ' /* Uhr

in den kleinen Saal des „Hof von Holland"  eit,
gebcnst eingeladen-

Tagesordnung:
1 Feststellung des Haushaltsplanes für 1920 und

Neuregelung der Bezüge der Beamten und Llnge-
stellten. ..

Hierzu Bericht der Finanzkonttmstron.
S Ergänzung des Beschlusses betr. Aufnahme eines

Kredites bei der Nass. Landesbank.
3. Erhöhung' der Pflegcgeldsätze des städt. Krankem-

Hauses. ^ .
4 Nachttag zu!m Ottssliatut über die gewerbUcva

Fortbildungsschille, bett. Erhöhung des Schutz,
gelbes.

5 Erhebung eines Zuschlages von V- Prozent zur
Grunderwerbssteuer.

6 Genehmigungdes Hauungs- und Kuhturplanes für
' den Stadtwald Hain.

7 Mitteilungen . _ v '■
Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst

erngewdem̂ te^ f0nncn  Samstag vormittag tat
Rathaus , Zimmer 4, eingesehen werden.

Diez,  den 19. Augnst 1920. 7
Der Ltadtverordrretenvorstkher»

Gesunde«
P o rt e mo nnai e mit Inhalt . Abz„hohen auf
tzem Pollzelamt.Dter, den 19. August 1920.

Die Polizetvcrwaltung.

Grschästserösfuung
Erösfue Samstag, dru 21. d. Mts. i

RmetKkche 69  hicrsäbst ciu j

B.
Es ist snctu Bistrcbm. nur beste Waren

zn billigsten Preisen zu liefern und bitte;
hiermit um geneigten Zuspruch. j

Rudolf Market» Gms.
Weißhans — Weingutsfoesifz

Znm Rebstock “ Fachfosscl»

Tafelbirnen Weinfass
empfiehlt 2259

I . Herbst . Ems.
Tüchtiges, sauberes

Allem-Mädchrs
für nach Frankfurt a. M-
zu 3 Pers.g s. Etwas kochen
erwünscht. Gute Behandlung
und Kost, hoher Lohn. Bor-
zustellm Hotel z Löwe» .
Eme, moi gens von 8 — 10
und nachm, von 2—4 Uhr,
Zimmer3, 1. Stock, rech ts.

kill st». I!MI
für stanz. Famiiie sofort ge-
sucht. Näheres Frau Capit
Herrma «« . Villa Diana
I Etg., Bad Ems. 22 49

TüUig-8

pifnllmiM(ß
gesucht Paul 8 hmonn

Diez Rosenstr. 4
2223

20 Minuten von Lad Ems an der Straße nach Niederlahnstein gelegen.
Gut gepflegte offene n Flaschenweine.

Hauptsache Europa z käme»
gesucht. Off. unter G. S»
an die Gesch.

Fransösiohc Bheinarrnee.

Qeffentliche Versteigerung.
Verkauf ansgemusterter Pferde.

Am Montag,  den 23 Aug ., um 3 Uhr nach¬
mittags findet vor der Villa Pyrmont, Mainzer-
straße, zu Bad Ems, die öffentliche Versteigerung
von sieben ausgemusterten Pferden statt.

Die Pferde werden einzeln, bei Barzahlung
in Mark mit 5#/o Zuschlag für die Unkosten ver¬
kauft., .

Oer Oberaahimeister.
(Le Payeur du Seeteur Postal 131)

P Angeran.

(fehlerfrei) zu verkaufen
Näheres unter8 . 76 der

Geschäftsstelle. _

Ortsgeschichtliche Sammlung
Bad Ems.

-------- Geöffnet : —
Montags , Mittwochs n . Freitags

von 2 — 5 Uhr.
Die städtische Ältertumskommission

Freiwillige Versteigerung.
Zwei,stückiges Wohnhaus (4 Zimmtt

und Küche) mit Stahl , Scheune, tzausgatten , und
etwa 72 Ruten anliegendem, mit vielen tmykäblgen
Obstbänmen bepfvanztem Land, in E p p e n .r o d ,.
Kreis Unterbahn belegen, kommt am Samstag , den
2 8. August,  abends 8,30 Uhr an Ott und Stestsk
zur öffentlichen Versteigerung

Ratenzahlung nach Vereinbarung.
Näbers hei Kaufmann Anton Lotz,  Eppen .--

rod (Unterlahn).

Katzen etnbogen.
Für Sonntag , den 22 . August

ist Dexheimers

Berg- i. Tal-Tfiiiellats
am Bahnhof eröffnet.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Heinrich » ex liei in er.

Holzappel.
Sonntag , den 22 August,

abends 8 Uhr

Lieder- n.Opernabeud
veranstaltet von Begine Lindlar [und

Franz Lindlar , Opernhaus Köln
im großen, neuhergerichtetenSaale des Herrn

Mn oll
Karlen im Vorverkauf bei Lud . Hasselbach

und an der Abendkasse.
LiiMiä i»Me *ftWwnmi -rii— nrrrrriy

Zirka 150 Halbhe
„ 150 Halboh
,, 600 Heeto
„ 130 Ohme
„ 80 Viertelf’
„ 600 Halbstö:1
,, 70 schwere

sandfudei
zu verkaufen.Die*
sind zum Teil
gebraucht, die
sind neu. j

Georg Kess!
Küferei,

Cochem a. d.

Cr linst . Angebot
Wirte 1

besonders für Fest'
keilen offeriere

Biergläser mit
ohne Henkel, €
Weingläser zu
billigen Preisen, t
können Biergläser
größeren QuantL

gelieben werü
Albert Rosen!'

Nassau a . d.

lios« IM
Psd. Mk 1.40 «Uh

Fi;iedrickstr  *
"GuierhaltencrZimmsrolii
zu verkaufen t

Römerstr^

Eia Läuimd
zu verkaufen »
Jäge r , Eoblenzech tt'

Komplette
Wohn - und S
z mmer Einrl-
zu vekaufen.

Braubachttt»Ems-

. Rar Apotheken
!Tabak. ,

verleiht selb»!''
Tabak, sowieH
sst.Aromu M''
Zu haben: r-,
manll'schcst?' -

«vvcl.

Sonntag den 22 Aug.
von nachm 3 Uhr an

Tanzmusik
im Freien unter Zelten.

Die Musik wird ausgeUihrt von der bekannten
hiesigen Kapelle.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet freundlichst ein

Willi Müller,
Gastwirt u. Metzgerei

Weinkarten - Blanketts
zu haben in der

Druckerei Sommer, Bad Ems u. Dies

Nebenvrkdl
bis 100tM von-'»
oh«! Vorkeirnt^m ,
aus betest. Aust8
»du. v. » . d. 7.
Llchttrfelde» P«M" i

Kirchl . NaG
Die,.

»vauoelllche
Sonntag»

'S. Sonntagnach^
Vorm. 8 UHN &'

Wilhelm ' . el
Vv' m. 10 Uhrr ™

Schwarz ^
Chrtstea . fürb-»“
K,rebensawmW»S >

fielt Sethel
Awt'woche: V*

S » marz.

Freitag adenotVggi
SamSiag morgen̂
Samstag 0
Dam-tag abend
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